








Nicht-invasive Diagnostik – präzise und schonend
Mit der Entwicklung und dem Vertrieb von innova-

tiven Diagnose-Technologien schaffen wir ideale Be-

dingungen für Mediziner, Patienten und Kostenträger. 

Durch ihre nicht-invasive Sensorik ermöglichen unsere 

Produkte eine schonende Diagnostik – eine Wohltat für 

Patienten. Neben neuen Parametern, die Ärzte bei der 

Diagnose unterstützen, sorgen die spezifischen Vor-Ort-

Analysen für wirtschaftliche Therapieentscheidungen. 

So zum Beispiel unser Pulsoxymeter smartOx. Sein 

handliches Design und die Technologie zur Messung 

von Pulsfrequenz und Sauerstoffsättigung im Blut stel-

len eine effiziente Lösung für Spot-Check sowie prä- 

und postoperative Kurzzeitüberwachung dar. 

Unsere Entwicklungen sind auch für weitere Diagnos-

tik- und Monitorsysteme nutzbar. Wir befinden uns im 

steten Informationsaustausch mit unseren OEM-Kun-

den (OEM = Original Equipment Manufacturer), um un-

sere Module nach den Anforderungen unserer Partner  



auszurichten. Dabei unterstützt uns die Corscience 

GmbH & Co. KG, ein Unternehmen, das zur Firmengrup-

pe Weinmann gehört. Corscience hat es sich zum Ziel 

gesetzt, neueste wissenschaftliche Erkenntnisse zeitnah  

in medizinische Produkte umzusetzen. 

Die schnelle und einfache Integration unserer OEM-Mo-

dule macht es leicht, bestehende oder neue Systeme 

ohne großen Kostenaufwand mit neuester Sensorik 

auszustatten. 

 

KapnometriePulsoxymetrie OEM-Partnerschaft



Kreativität, Eigenverantwortung, Motivation und Be-

geisterung sind fest in unser Leitbild eingebunden. Wir 

sind davon überzeugt, dass Erfolg nur im Team mög-

lich ist und einer Firmenkultur entspringt, die sich diese 

Werte zum Fundament macht.

„Ideen-Scouting und Ideen-Selektion sind bei uns feste 

Größen. In der Entwicklung fokussieren wir dabei stets 

auf die Bedürfnisse des Marktes und beziehen daher 

Mediziner, Anwender sowie Patienten unmittelbar 

in einzelne Schritte der Entwicklung ein“, sagt Bernd 

Schöller, Leiter Forschung und Entwicklung, Karlsruhe. 

Das ist der Kern unseres aktiv geführten Innovations-

prozesses: InnoChamp.

Alle im Team Weinmann machen mit. Das gilt auch für 

die selbstständigen Tochterunternehmen und ausgewähl-

te nationale wie internationale Partner unseres Hauses. 

So entdecken und fördern wir unsere Ideen und schaf-

fen marktrelevante Innovationen.

Wachsender Raum für Ideen und Innovationen

Matthias Schwaibold, Christof Schröter (v. l.)
Forschung und Entwicklung, Karlsruhe

Entwicklung Schlafdiagnostik und  
adaptive Schlaftherapie

„Wir zielen auf Kompetenzführerschaft in den Be- 

reichen Signalinterpretation und Applikationsfreund-

lichkeit“, sagt Matthias Schwaibold, Leiter der Entwicklung 

Schlafdiagnostik. Für uns gilt es, den Aufwand für medi-

zinisches Personal und Patient zu reduzieren. Miniaturi- 

sierung und drahtloser Datentransfer sind eine Mög-

lichkeit. Entscheidend ist jedoch die intelligente und 

robuste Interpretation der gemessenen Signale – die 

Diagnosegrundlage zur Feststellung von u. a. kardiovas-

kulären Folgeerkrankungen schlafbezogener Atmungs-

störungen. Das reduziert die Arbeitsschritte bis zur  

Diagnosestellung durch den Arzt und schafft die Basis 

für unsere adaptiven, intelligenten Therapielösungen.

Entwicklung Notfallmedizin

„Was ist aus Sicht des Kunden innovativ?“ Tagtäglich 

stellen sich Ulrich Palm, Leiter der Entwicklung Notfall-

medizin, und sein Team diese Frage. In der Notfallme-

dizin geht es darum, verletzten Menschen am Unfallort 

die optimale Erstversorgung zu bieten und sie lebendig 

ins Krankenhaus zu bringen. Dabei macht erst der rege 

Austausch mit Rettungsdienst, Bundeswehr und Feuer-

wehr den Produktbedarf planbar. 



Entwicklung Schlaftherapie und Beatmung

„Von der medizinischen Indikation her trennen diese 

Geräte Welten“, so Wolfgang Wedler, Leiter der Ent-

wicklung Schlaftherapie, Beatmung und Patient In-

terface. Technisch liegen die Therapiegeräte für die 

Schlafmedizin und Beatmung jedoch dicht beiein- 

ander. Ihr gemeinsames Herzstück ist ein Gebläse, das 

dem Patienten den benötigten Druck auf die Atemwe-

ge appliziert. Dabei arbeiten unsere Geräte nicht nur  

immer leiser. Vielmehr sieht unser Innovationspro-

zess vor, ihre Automatisierung Richtung „intelligente  

Beatmung“ noch weiter voranzutreiben. Dadurch er-

weitert sich das Therapiespektrum der Ärzte und die 

Patienten-Compliance wird erhöht. 

Entwicklung Sauerstoffmedizin

Mehr Mobilität bedeutet mehr Lebensqualität – nach 

diesem Motto entwickeln wir unsere Sauerstoff-Sparsy-

steme, die Patienten bedarfsgerecht mit Sauerstoff ver-

sorgen. „Dank der daraus resultierenden Ersparnis kann 

sich die Reichweite einer Sauerstoffflasche um Stunden 

erhöhen. Das ermöglicht Patienten eine Bewegungs-

freiheit, an die sie selbst schon nicht mehr geglaubt 

hätten“, so Dennis Horstmann, Leiter der Entwicklung 

Sauerstoffmedizin und Serienmanagement.   

Ulrich Palm, Wolfgang Wedler und Dennis Horstmann (v. l.)
Forschung und Entwicklung, Hamburg

Entwicklung Patient Interface

Wie hochwertig und funktionell Beatmungsmasken 

auch sein mögen – erst die richtige Passform entschei-

det über ihre Akzeptanz beim Patienten. Und somit 

über den Erfolg der Therapie. „Wenn es nicht drückt, 

haben wir gewonnen“, bringt es Wolfgang Wedler, Lei-

ter der Entwicklung Schlaftherapie, Heimbeatmung und 

Patient Interface, auf den Punkt. Daher sind unsere Ent-

wickler nicht nur technisch versiert, sondern verfügen 

auch über viel Einfühlungsvermögen gegenüber Pati-

enten. Das befähigt sie, im Zuge unseres Innovations-

prozesses die bestmöglichen Produkte zu konzipieren.



Supply Chain Management
„Unser Schicksal ist es, aus 150 Teilen eines zu machen. 

Wir müssen alle 150 Teile verfügbar und alle 150 Teile 

qualitätstechnisch abgesichert haben, bevor wir ein 

einziges Mal unser Endgerät verkaufen“, beschreibt 

Gunnar Schmidt, Leiter Supply Chain Management, die 

Herausforderung. Dabei hat er die stete Lieferfähigkeit 

im Blick.

Unsere Einkaufsstrategie stimmen wir auf die sich stän-

dig ändernden Marktanforderungen ab. Dabei fokus-

sieren wir und unsere Partner auf den langfristigen 

wirtschaftlichen Vorteil.

Wir bauen auf Kooperation und auf partnerschaftliche, 

kontinuierliche Verbesserung von Prozessen. Daher be-

vorzugen wir Lieferanten, deren Unternehmensphiloso-

phie der unseren gleicht. Unsere Partner zeichnen sich 

aus durch etabliertes und gelebtes Qualitätsmanage-

ment, Liefer- und Vertragstreue sowie eine große Inno-

vationsfreudigkeit. 

Das Geschäft mit den vielen, speziell für uns angefer-

tigten Zeichnungsteilen funktioniert nicht immer auf  

Anhieb – und mit Lieferanten, die sich nicht mit un-

serem Qualitätsanspruch identifizieren können, wird es 

keine Kooperation geben. Langjährige Partnerschaften 

mit spezialisierten Firmen für Zeichnungsteile ermög-

lichen den optimalen Entwicklungsstand aller Kompo-

nenten. So können wir verschwendungsarme Verarbei-

tung auf hohem Niveau garantieren – bei fairen Preisen 

für unsere Kunden.

2005 haben wir entschieden, nicht nur Entwickler zu 

sein. Seitdem halten wir auch Ausschau nach intelligen

ten Produkten, die zu uns passen und eine Ergänzung 

unseres Sortiments darstellen. Eben Produkte, die uns 

geglaubt werden.

Hat eine Idee den Weg über die Forschung und Entwick-

lung und den Einkauf genommen, so ist die Produktion 

gefragt. Wir haben uns bei der Fertigung genau wie bei 

allen anderen Stufen in der Wertschöpfungskette der 

Qualität verschrieben – ob Hardware oder Software. 

Mit ausgeklügelten Versandprozessen sichern wir un-

seren Kunden on-time-delivery. Zusammengefasst sind 

diese Leistungen in unserem Zentrum für Produktion, 

Logistik, Service in Henstedt-Ulzburg bei Hamburg.

Unsere Produktion Unser Service



Qualitätsmanagement
Qualität ist unser Handlungsprinzip: Die Zufriedenheit 

und das Vertrauen der Verbraucher zu bewahren, zählt 

zu unseren wichtigsten Zielen. An unsere Produkte und 

Dienstleistungen legen wir hohe Maßstäbe, denen wir 

durch eine konsequente Qualitätspolitik, die sich in  

unserem Qualitätsmanagement-System manifestiert, 

gerecht werden wollen.

Für Hersteller von Medizinprodukten in Europa ist ein 

Qualitätsmanagement-System gesetzlich vorgeschrie-

ben. Die Anforderungen dafür sind in der EG-Richtlinie 

93 / 42 / EWG für Medizinprodukte und in der Norm DIN 

EN ISO 13485 für Qualitätsmanagement-Systeme defi-

niert. Für den weltweiten Handel gelten andere Vor-

schriften und Zertifizierungen, teilweise mit höheren 

Anforderungen. Wir prüfen derzeit standardmäßig alle 

unsere Produkte für die Gesetzes- und Normansprüche 

Europas, der USA und Kanadas.

„Qualitätsführer im internationalen Wettbewerb“, lau-

tet das Ziel von Dr. Ralf Egenolf, Leiter des Qualitätsma-

nagements. Dies wollen wir durch die stete Verbesserung 

unserer Produkte und Dienstleistungen erreichen.

Unsere Arbeitsprozesse optimieren wir durch regel-

mäßige interne Audits aller Betriebsbereiche. Unab-

hängig und neutral auditiert uns die „Benannte Stelle“ 

(Notified Body), der TÜV Rheinland. Das international 

führende technische Dienstleistungsunternehmen 

zertifiziert seit vielen Jahren Produkte und Qualitäts- 

management-Systeme für internationale Märkte.

So können wir sicher sein, uns qualitativ auf einem 

hohen Niveau zu bewegen. Dies gilt insbesondere für 

Prozesse in Forschung und Entwicklung, Beschaffung, 

Produktion sowie im Qualitätsmanagement – und 

selbstverständlich auch für unsere Produkte.
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Deutschland
Weinmann Geräte für Medizin GmbH+Co.KG 
Postfach 540268  22502 Hamburg  
Kronsaalsweg 40  22525 Hamburg
E: info@weinmann.de 
weinmann.de 
T: 	040-5 47 02-0 	 Zentrale 	 
F:	 040-5 47 02-461 	 Zentrale 

Zentrum für Produktion, Logistik, Service 
Weinmann Geräte für Medizin GmbH+Co.KG 
Siebenstücken 14  24558 Henstedt-Ulzburg 
T:  04193-88  91-0 
F:  04193-88  91-450

Schweiz
G. Weinmann AG – Neuenhof
T:	 +41-(0)56-416 41 11
E:	 info@ch.weinmann.de
weinmann.de

Frankreich
Weinmann S.A.S. – Paris-Igny
T:	 +33-(0)1 69 35 53 20
E:	 info@fr.weinmann.de
weinmann.de

Russland
Weinmann SPb GmbH – St. Petersburg
T:	 +7-(812)6-33 30 82
E:	 info@ru.weinmann.de
weinmann.de

China
Weinmann GmbH+Co.KG (Shanghai Rep. Office)
T:	 +86 21 32 26 26 98
E:	 info@cn.weinmann.de
weinmann.de




